
Srnor
ÜnncH-PnITNBERG

Drn BüncrnmEtsrERSgt ro4
Rathausptatz 4. 52531 Übach-Patenbere

An die Damen und Herren
Stadtverordnete im Rat der
Stadt Übach-Palenberg

Tetefon 02451 | 979'119
Fax: 02451 | 979-161
e-mail Sekretariat:
brigitta. schwaz@uebach-

patenberq.de

Datum: 3. Mäz 2009

Haushaltsentwurf 2009
Hier: Konjunkturpaket II der Bundesregierung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Nachgang zum in der Ratsitzung am 10.02.2009 eingebrachten und lhnen dabei
ausgehändigten Entwurf des Haushaltes 2009 möchte ich lhnen heute noch verschiedene
Unterlagen zuleiten, die mir in den letzten Tagen und Wochen zugegangen sind.
Des Weiteren möchte ich lhnen einen weiteren Vorschlag einer Maßnahme zur Umsetzung im
Rahmen des Konjunkturpaketes II der Bundesregierung machen.

I. Bildungs-lnfrastruktur

Hierzu überreiche ich Ihnen zur gefälligen Kenntnisnahme und Erörterung in lhren
Haushaltsberatungen

1. das Schreiben der KGS Übach vom 29.01.2009 sowie mein Antwortschreiben vom
2.02.2009
das Schreiben der GGS Palenberg vom 5.02.2009 sowie mein Antwortschreiben vom
10.02.2009
das Schreiben der Realschule vom 9.02.2009 sowie der Bericht des Schulamtes vom
12.02.2009

4. das Schreiben der Schulpflegschaftsvorsitzenden der Realschule vom 4.02.2009, hier
persönlich übergeben am 25.02.2009

5. das Anschreiben vom 17.02.2009 und den Antrag vom7.02.2009 der Stadtbücherei (hier
eingegangen am 27 .02.2009

6. den Antrag der Ev. Kirchengemeinde Übach-Palenberg vom 27.02.2009
7. das Schreiben der Landesbehindertenbeauftragten NRW vom 26.02.2009

IL Kommunale lnfrastruktur

Auf Seite 30 des Haushaltsentwurfes habe ich für den Bau eines Kreisverkehres an derAachener
Straße einen Betrag in Höhe von 300.000 Euro eingestellt gehabt.
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung am 10.02.2009 bei Stimmengleichheit den Bau dieses
Kreisverke hres abgeleh nt.
Diese Mittel können daher nunmehr andennreitig verplant und eingesetzt werden.
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lch möchte lhnen heute vorschlagen,Jyr^t Gestaltung der Fläche am Ende der Franz-von-sales-Straße / lm Winkel einen Betrag üon 75.000 Euro voäsehen und hierzu in der Ratsitzung am 1T.März 2009 einen entsprechenden Beschruss zu fassen.
lch habe am 18'02.2009 das lngenieurbüro grendt in Geilenkirchen mit der Erstellung vonskizzen/ Vorentwü rfen u nd ei ner kostenschatzu n j bea uft ragt
Mit Schreiben vom 20.02.2009, hier eingegangÄ"n im 2a.02.200g, hat das Büro Brendt dreiSkizzen vorgelegt und schätzt die Baukosieriauf-bis zu 70.000 Euro. bi. pt"orngskosten werdenca. 5.000 Euro betragen.
Die unterlagen sind diesem schreiben ebenfails beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Schmitz-Kröll
(nach Diktat in Urlaub)

Anlasen
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Videoübenvachung des Schulgeländes
unser Schreiben vom 02.06.2008
Schul-, Sport und Kulturausschusssitzung am 11.06.2008
Mitteilung der Stadt vom 17.07.2008
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Dachsanierung
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Sehr geehrter Herr Schmitz-Krölll

Aufgrund der untragbaren Zustände auf unserem Schulgelände, die ab März 2008 von den
Nachmittagsstunden bis tief in die Nacht für Verschmutzungen, Zerstörlungen und z. T. kriminelle
Handlungen sorgten, haben wir um eine Einzäunung oder Videoübemvachunq qebeten.
Bereits in der schulausschusssitzung am 11.00.t00s, üüiää-ffiFäTTträntert und von den die
Turnhalle nutzenden Vereinen bestätigt. Es wurde seitens der Stadt die Installation einer
Videoüberwachungsanlage vorgeschlagen, da eine Einzäunung wege n der Anwohner und der
ungÜnstigen Lage nicht in Frage käme. Die Bearbeitung zurn schnellstmöglichen Zeitpunkt wurde von
Herrn Piotrowski mündlich versprochen und von Herrn Maaßen am 1Z,0Z.Qg schriffl ich bestätigt.
Leider sind wirvon diesem Zeitpunkt an nicht mehr überden StandOerFffi--ungen informiertivorden.
Da wir aber vom 30.03.2009 bis zum 03.04.2009 im Rahrnen der Projektwoche,,kuns(t)erbunt 'die
total verschmierten Außenwände der Turnhalle neu gestalten u nd ein ansprechendes
Erscheinungsbild unserer Schule schaffen möchten, bitten wii Sie, bis zu diesem Zeitpunkt für die
Überwachung zu sorgen. Ansonsten ist eine erneute Verschrnutzung nach wenigen Tagen zu
befürchten, und die Mühen der Kinder, Eltern und Lehrer/innen wären vergeblich.
Für eine baldige Antwort wäre ich lhnen sehr dankbar.

Außerdem weise ich als kommissarischer Schulleiter auf die Gefahren hln, die vom
sanierungsbedürftigen Dach des Schulgebäudes ausgehen. lmmer wieder lösen sich bei Stürmen
Dachziegel und Schieferplatten, besonders von den zur Straße liegenden Gauben. Mehrmals wurde
im Herbst 2008 die Firma Stolz durch Herrn Errens, unseren Hauirneister,, bemüht, um schlimmere

(-" l\ Unfälle .zu verhindern. Die Dachsanierung ist im Haushaltsplan der Stadt für das Jahr 20,10
\11l vorgesehen.

lch halte aber eine Erneuerunq des Daches aus Sicherheitsgründen kurafristig für erforderlich und
b i t t eS iez | Jüb f f i ndesvonde rBundes reg ie rungbesch |ossenen
Konjunkturpakets, das u. a. Mittel für öffentliche Gebäude und Bildungseinriihtungen zur Verfügung
stellt, die sanierung unseres schuldaches vorgezogen werden kann.

In der Hoffnung und sicheren Überzeugung, dass Sie sich für die Belange unserer Schule einsetzen,
verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

29.01.2009
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Kath. Grundschule übch
Herrn komm. Schulleiter Heinz Beckers
Freiheitstraße 5-7

52531 Übach-Patenberg

Tetefon 02451 / 979-119
Fax: 02451 / 979-161
e-maiI Sekretariat:
briqitta. schwarz@uebach -

patenberg.de

Datum: 2. Februar 2009 SK/Sz

Videoüberwachung des Schulhofes sowie Dachsanierung des Schulgebäudes

Sehr geehrter Herr Beckers,

für lhr Schreiben vom 29.01.2009 in o. g. Sache möchte ich mich bei lhnen bedanken.

lhr Schreiben kann ich wie folgt beantworten:
1. Was die beabsichtigte Videoübenruachung anbelangt, so werden die entsprechenden

Finanzmittel im Haushaltsentwurf des Jahres 2009 angesetzt.
Wie Sie vielleicht wissen, werde ich in der nächsten Ratsitzung am 1O.O2.ZOOg den
Haushaltsentwurf für das lfd. Jahr einbringen. Hierwird ein Betrag von 1 13.000 Euro für
die lnstallierung von Videoübenruachungsanlagen an vier Schulen im Stadtgebiet
enthalten sein. Eine der vier Schulen ist die kath. Grundschule übach.
Wenn also der Stadtrat dem Entwurf des von der Verwaltung erstellten Haushaltes für
das Jahr 2009 folgt und in der Ratssitzung am 17.03.2Ö0g, in der der Haushalt
verabschiedet werden wird, zustimmt, kann die Maßnahme umgesetzt werden.
lch gehe daher davon aus, dass bis spätestens Ende diäses Schuljahres die
Ü benlrrach u ngsan lagen i nstal liert u nd fu n ktionstüchtig sei n werden.

Wenn Sie also die Hoffnung haben, dass die Videoüberwachung zum Abschluss der
geplanten Projektwoche am 3.04.2009 bereits einsatztüchtig sein möge, so können wir
diese Erwartungshaltung leider nicht erfüllen.
lch möchte an dieser Stelle auch allen - Kindern, Eltern und Lehrern/Lehrerinnen - ein
großes Kompliment und ein herzliches Wort des Dankes aussprechen, dass sie die
angekündigte Projektwoche,,kuns(t)erbunt" Ende MärzlAnfang Aprildurchführen und die
verschmierten Außenwände der Turnhalle neu gestalten wollen.
Vielleicht wäre es aber vor dem Hintergrund des von mir vorstehend Ausgeführten doch
sinnvoller, diese Aktion auf das Ende des Schuljahres oder den Anfang des neuen
Schuljahres zu verlegen, damit die Videoüberwachungsanlage dann ihre Aufgabe
wahrnehmen und im besonderen Maße auch zur Abschreckung dienen kann.

2. Was die angesprochene Erneuerung des Daches des Schulgebäudes anbelangt und die
Möglichkeit, entsprechende Finanzmittel aus dem Konjunkturpaket ll der
Bundesregierung zu generieren, kann ich lhnen mitteilen, dass wir exakt dies bereits so
in unsere Überlegungen für die Anmeldung von Projekten im Rahmen des ,l

ö, ü..I i



Konjunkturpaketes ll eingestellt haben.
Wir werden mit Nachdruök daran arbeiten, dass wir durch die zur Verfügung Stellungvon zusätzlichen Mitteln in die Lage versetzt werden, bereits in diesefi Jähr an oiöErneuerung des Gebäudedaches Aeranzugehen.

Mit freundlichen Grüßen

Sch

Verteiler:

1 .  Dez.  l l /A40:

2. Dez. l l l
3. Kämmerer
4. z.d.A.

zur Kenntnisnahme mit dem schreiben der KGS übach vom 2g.01.2009
im Original
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Schmitz-Kröll Paul

Von: GGS Palenberg [ggs.palenberg@t-online.de]
Gesendet: Donnerstag, 5. Februar 2009 12:44

An :

Betreff:

Schmitz-Kröll Paul

Konjun kturforderprogramm I I

05.02.09

Sehr geehrter Herr Schmitz-Kröll,

in Anlehnung an ein Schreiben von Herrn Jungnitsch, in dem er uns bittet, Vorschläge
bezüglich des Einsatzes der Fördergelder an Schulen (Konjunkturförderprogramm ll) zu
unterbreiten, möchten wir zunächst lhnen als amtierenden Bürgermeister unsere
Vorstellu ngen u nterbreiten.

Für die GGS Palenberg stellt es schon seit langem ein Problem dar, dass sämtliche
Veranstaltungen bzw. Festivitäten der Schulgemeinschaft in der benachbarten Turnhalle
stattfinden müssen. Dies ist jedes Mal mit einem unverhältnismäßig großen Aufirvand
verbunden (Aufbau der Anlage, Auslegen der Teppichware, Schuhe ausziehen bei jedem
Kind, schlechte Akustik etc.) Aus diesem Grund wäre eine Aula dringend erstrebenswert.
Sie könnte auch gleichzeitig als Pausenhalle während der Regenpausen genutzt werden
und könnte z. B. dort errichtet werden, wo sich zur Zerl (noch) der Pavillon befindet.

ln diesem Zusammenhang bitten wir weiterhin darum, dass unsere beiden Schulgebäude
durch eine geeignete Überdachung verbunden werden, so dass Schüler und Lehrer
trockenen Fußes die Gebäude wechseln bzw. die Schülertoiletten aufgesucht werden
können. Dies würde auch die an Regen- und Schneetagen außerordentliche
Verschmutzung und damit einhergehende Rutschgefahr erheblich senken.

Des Weiteren stellt sich für unseren OGS-Betrieb folgendes Problem: Da im
Nachmittagsbereich mehrere sportliche AG's angeboten werden (2. B.Tennis, Handball),
reicht der Stauraum für die Gerätschaften der GGS und die zusätzlichen Utensilien des
Nachmittagbereiches nicht aus. Wir bitten dringend darum, den Raum zur Unterbringung
der Sportgeräte zu vergrößern.

In der Hoffnung, dass Sie sich unserer Problematik annehmen, verbleiben wir

f,d""%
@fimnffinhffih
FAKffif*IF,HRG

mit freundlichen Grüßen t
AI

I
Cl. Romstadt und H. Stefelmanns fifl

. i L _ r e

52531 Übach-Palenberg, Auf der Houff 17a
rel,'. 02451 190961 0, F ax. 02451 190961 2
Betreuung: Tel. :02451 /62817 52
ggs.@
www.ggs-palenberg.de
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Rathausptatz 4. 52531 Übach-Patenbere

Gemeinschaftsgrundschule
Palenberg
-komm issarische Schulleitung-
Frau Romstadt und Frau Stefelmanns
Auf der Houff 17a

52531 Übach-Palenberg

Tetefon 02451 | 979-119
Fax: 02451 I 979-161
e-mail Sekretariat:
brieitta. schwarz@uebäch-

patenberq,de

Datum: 10. Februar 2009
5k/52

,)

Konjunkturpaket II der Bundesregierung

Sehr geehrte Frau Romstadt,
sehr geehrte Frau Stefelmanns,

für lhr mail-Schreiben vom 5.02.2009 in oben genannter Angelegenheit möchte ich mich
bedanken.

ln der Ratssitzung am 10.02.2009 werde ich den Haushaltsentwurf für das Jahr 200g
einbringen.
Anschließend geht dieser Haushaltsentwurf in die Beratung der verschiedenen Fraktionen, die
in den nächsteq'Wochen stattfinden werden. Der Haushätt wirO dann in der übernächsten
Ratssitzung anßi 1 7. 03.2009 verabsch iedet werden.
Das ist dann aüch sicherlich der Moment, in dem der Stadtrat die politischen Weichen für die
Zukunft stellen wird.

lm Rahmen dieser Haushaltsberatungen werden die Fraktionen dann auch über lhre
Vorschläge gemäß dem mail-Schreiben vom 5.02.2009 beraten und je nach dem am 17 . März
Beschlüsse fassen.

Nach diesem Termin vom 17. März werden Sie von meinem Haus umgehend über die
gefassten politischen Entscheidungen informiert.

Mit freundlichen Grüßen

V
Tt /,k1Q.'sheusr?p 
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STADTISCHE REALSCHULE
Ü gnCH-PALENBERG

(.
An den
Bürgermeister
der Stadt Übach-Palenberg
RathausPlatz
52531 Übach-Palenberg

0 e. F[8.200 e

Seit vielen Jahren hat die Stadt Übach-Palenberg Geld in die Schulen der Stadt investiert,

hier aber vor allem in die Renovierung der Grundschulen und der Hauptschule' 
j:.

lm Schulzentrum sind zwar Maßnahmen des Brandschutzes in Angriff genommen worden,

aber in den letzten Jahren ist ein Renovierungsstau entstanden im Bereich der Erneuerung
von Fenstern, im Bereich des Sonnenschützes, im Bereich der Beleuchtung in den
Klassenräumen, usw.

Die im Jahre 2OA4 durchgeführte Begehung des Schulzentrums durch das
Kreisgesundheitsamt hat zahlreiChe Mängel nicht nur in den Räumlichkeiten der Realschule
deutlich gemacht (siehe Anlage). des

Die Fachräume in den Natunnrissenschaften müssen dringend den Erfordernissen eines
Untenichtes im 21. Jahrhundert angepasst werden. Abgestumpfte, sich auflösende
Fußböden und defekte Einrichtungsgegenstände lassen einen normalen Untericht seit
Jahren kaum noch zu.

ln einer Schule wird jeder der diese Einrichtung nutzt, verstehen, wenn lnvestitionen sich
über mehrere Jahre strecken.

Die an Schule beteiligten Menschen enruarten ein Programm des Schulträgers, das
Aussagen darüber enthält, wann was gemacht wird.

Über die kturprogramms ll hinaus, sind Mittel in den Haushalt einzustellen,

{

52531 übach-Pate n*H^ 
e9U züT'lS"

Comeniusstr.16
- Schulzentrum -

Tel.: 0245{-93110
FAX: 02451'931 19{
{87367@schule.nrut"de

Übach-Palenberg, den 09.02'2009

T .

Stact t  I
CH. f JALENBERG i

Renovierungsstau im schurzentrum "ryf^.*
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ff ryt
die stadt Übach-Palenberg erhält, wie der Presse zu entnehmen ist, aus dem [ 

'

Konjunkturpaket des Bundes einen Betrag von 1,81 Millionen Euro.

damit im Schulzentrum aufgelöst wird.



Stadt Ubach-Palenberg
Der Bürgermeister

-440-

Übach-Palenberg, den 12.02.2Q09

Herrn Bürgermeister
Schmitz-Kroll

im  Hause

Renovierungsstau im Schulzentrum
hier: Schreiben der Schulleitung der Städt. Realschule, vom 09.02.2009

Sehr geehrter Herr Schmitz-Kröll,

weisungsgemäß bericlrte ich zum dem o. a. Schreiben wie folgt:

Dem Gesundheitsamt wurde berichtet, wie die bei der Hygienebegehung im Schulzentrum im
Jahre 2004 festgestellten Mängel beseitigt wurden. Die Realschule wurde hierüber mit
Schreiben vom 1 5. 06 .2004 informiert.

Trotzdem sind im Schulzentrum noch umf?ingliche Restinvestitionen zur Renovierung bzw.
Verbesserung der Schulräumlichkeiten erforderlich. Diese wurden bereits durch A 60
aufgelistet und sind auch Ihnen bekannt. Erst nach entsprechender Bereitstellung von
Haushaltsmitteln können diese Investitionen umgesetzt werden. Die Entscheidung hierüber
steht noch aus.

So interpretiere ich den Hinweis des Schulleiters, dass die Antwort des Schulträgers, Defizite
abzustellen, bis heute nicht erfolgt ist.

ochachtungsvoll
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Sabine Beiwinkler
Sch u I pfe lg sch aftvors itze n de
Alte Aachener Sfraße 43-45

52531 Übach-Palenberg
a246f-41354

Sa b i n e- Beiwi n kle r@Strate n- D ach. de

Brlrgermeister
Paul SchmiE-Kröll
RathausplaE
52531 Übach-Palenberg
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Städt. Realschule
Beleuchtung der Klassenräume

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

ich wurde im August 2008 an der Städtischen Realschule Übach-Palenberg zur Eltern-
pflegschaftsvorsitzende gewählt.

Mein Sohn erzählte mir öfter, das ihm seine Augen brennen wtirde und sein Augenlicht immer
schlechter werden wilrde, und das auch andere Schiller tiber Kopfschmeaen klagen wärden.
Mein Sohn und noch ein Klassenkamerad haben inzwischen eine stärkere Brille bekömmen.
lch bin der Sache nachgegangen und habe in der Schufe erfahren, dass die Beleuchtung in
den Klassenräumen sehr ,,unzureichenofo sei. Der untere Grenewert von 300 LUX wird in
der tJberwiegenden Zahl der Räume nicht erreicht. Und die filr Unterrichtsräume zu
fordernden 500 LUX werden nur in einigen Unterrichtsräumen - und dänn nur direkt unter der
Lichtquelle - erroicht. Dieses Problem ist anscheinend auch nicht erst seit letztem Jahr,
sondern schon seit mehreren Jahren bekannt.

Das Gesundheitsamt hat dies bei einer Hygienebegehung im Schulzentrum tlbach-
Palenberg am 09.02.2004 mit den Hrn. Dr. Freund und Gesundheitsaufseher Hrn. Krings
festgestellt. Ein Schreiben ist dann am 18.02.20M an die Stadtverwaltung Übach-Palenberg
gegangen, worauf die Stadtverwaltung am 15.06.2004 der Realschule wiederum geantwortet
hal Diese Schreiben sind als Anlage beigefügt. In dem Antwortschreiben der Stradtvenrrraltung
versicherte man der Schule noch in diesem Jahr (2004)ein Beleuchtungskonzept zu erstellen
und die daraus resultierenden Maßnahmen und Kosten in den Haushaltsentwurf 2005
einzubringen.

Leider ist aber bis jetzt, und wir haben bereits Februar 2009 noch nichts in dieser
Angelegenheit geschehen. Man muss davon ausgehen, dass das Schreiben des
Gesundheitsamtes in Vergessenheit geraten ist. Jede Arbeitsstätte unterliegt der
Arbeitsstättenverordnung. Unsre Kinder, die auch bis zu I Stunden in den Klassenräumen
verb.ringen um zu lernen, werden durch die schlechte Beleuchtung geschädigt. Schlechte
Beleuchtung strengt an, begunstigt die Fehlerwahrscheinlichkeit, verstärkt
Ermtldungserscheinungen und kann langfristig die Gesundheit und das Wohlbefinden der
Kinder beeinträchtigen.



In den EU-Arbeitsstättenrichtlinien ist unter Anhang I und il wie folgt zu lesen:

L Nätürliche und känstliche Beleuchtung der Räume
8.1 Die Arbeitsstätten mtrssen möglichst ausreichend Tageslicht erhalten und mit
Einrichtung fttr eine Sicherheit und dem Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer
angemessene lttinstliehe Beleuchtung ausgeslattet sein,

Als Schlupflegschafuorsitzende wurde ich beauftragt, nochmals auf diese mangelhafte
Beleuchtungsituation und den bereits vorhanden Schriftwecheel aus 2004 hinzuweisen.

Wie der Presse zu entnehmen ist, werden ja gerade jeEt vom Land NRW Mittel für die
tnstandhaltung und $anierung von Kindertageistätten unä Schulen zur Verfügung gestellt.
Daher dtirfen wir hoffen, dass diese Probleme in Ktlze gelöst werden und die Gesundheit der
Kinder nicht welter gefährdet wird.

Mit freundlichen Grttßen

Sabine Beiwinkler
Schulpflegschaftsvorsitzende

4nlagen

Kopie Herrn Sctrulrektor H. Heinrich
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Anlagen können Viren enthalten, die Ihren

Fr 20.02.2009 74:10

Betreff: Platzbereich Im Winkel
Anlagenr i3 varl.pdf(33K8) l3 var2.pdf(28K8) 3 var3,pdf(30K8)

Sehr geehrter Herr Hensgens

beiliegend erhalten Sie 3 Skizzen mit möglichen platzgestaltungen.
Grundsätzlich ist u,E. eine befriedigende Gestaltung nur dann möglich, wenn
Grünflächen mit Bäumen angelegt werden. Diese bedingen naturgemäß
Unterhaltungsaufwand. Fine reine fflasterfläche ist u.E, nicht sinnvoll. Falls
der unterhaltungsaufwand nicht geleistet werden kann, sollte eventuell die
waldfläche in den Platz hinein vergrößert werden. (ähnlich Variante z, ggfls.
ohne Parkplätze)
Da anscheinend wenig Parkdruck vorhanden ist, wurden in allen Varianten auch
nur wenige Parkstände vorgesehen.

variante 1 entspricht im wesentlichen einer "wendeschleife" mit zentraler,
großer Bauminsel und asphaltierter Fahrbahn, die den Querschnitt der
Franz-Von-sales-straße aufnimmt. In der nördlichen Fahrbahn wird hierbei
voraussichtlich das Regelgefälle von 60lo deutlich überschritten.

Variante 2 löst den Platzbereich in 2 gepflasterte Anliegerstraßen (sackgasse
oben und unten, jeweils als Mischfläche) auf.

Variante 3 sieht eine mehr geometrische Gestaltung mit 4 symmetrisch
angeordneten Bäumen in einer einheitlich gepflasterten platzfläche vor. Die
Parkstände sollten in dieser Fläche nur durch Markierungen kenntlich gemacht
werden, Auch hier entsteht das hohe Gefälle,

In allen Varianten bleibt die Böschung mit rreppe zum winkel erhalten, weil der
Höhenversatz vor Haus 3 nur dann beseitigt werden kann, wenn die
Vorgateneinfriedungen angepasst werden. Dieser Aufi,rrand erscheint uns
unangemessen.

Die 3 Varianten unterscheiden sich hinsichtlich der Kosten nur geringfügig,
wobei der Grünflächenanteil maßgeblich ist.
Die Baukosten können mit rd, 60 bis 70 TEUR angesetzt werden, wobei Variante 2
potentiell am günstigsten und Variante 3 am teuersten ist. (+/-3 TEUR).

Wir bitten zu beachten, daß es sich um Skizzen ohne Vermessungsgrundlage
handelt, die nur als Anregung für mögliche Gestaltungsvarianten und als
Grundlage für eine Entscheidung für/gegen einen Ausbau gedacht sind.

Wir hoffen, Ihnen hiermit gedient zu haben und bitten um Mitteilung, wenn
weitere Ausführungen unsererseits oder Ausdrucke eforderlich sind, Ansonsten
gehen wir davon aus, daß der erste Teil unseres Auftrages hiermit erfüllt ist.

mit freundlichem Gruß
Brendt

https://pd95b5739.dip0.t-ipconnect.de/exchange/K.Hensgens/Postein ganglPlatzbereic... 24.02.2009
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DIPL.- ING.

INGENIEU

JOSEF

RBÜRO

BRENDT

rün DAS BAUWESEN

ün hIENEHRS
, FEB, ?OO 9

Diol. . lng. Erendt Nlkoläus.EeckeFstrassel5

Stadtverwaltung Übac
Herrn Hensgens
Rathausplatz 4
52531 Ubach-Palenberg

Betr.:  Platzf läche lm Winkel /  Eichenhang

Bezug :

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Hensgens,

? 0 t  v o n  5 . 1 - 0 8  E U R  x  1 , 0 5

Örtsliche lvlessungen:

Neetosumme;

19? MWSL

Gesamt BrutEo

52511 GEILENKIRCHEN
NIKOLAUS.BECKER.STR. 1 5
TELEFON NR. 02451/20'14
TELEFAX NR. 02451i2353
EMAIL: IB.BRENOT@T-0NLINE,DE

M i , 1 8 . 2 . 2 0 0 9

Baukosten geschätzt:

Umbaufl-äche rd. 900 m2

einfacher Ausbaustandard (hoher Grünanteil) I
-> Baukosten ca 45 TETIR

Grundhonorar HoAI 556, Abs 2, Zone fI, unten:

Leistungsphase 2 bis 6 ohne 5: ?0?

Nebenkosten: 5*

Sonderleistung örtl iche Messungen: ?50 EUR

Honorar somit:

4 . 5 O 4 , 3 8  E U R

8 5 5 ,  8 3  E U R

5 . 3 6 0 , 2 1  E U R

50 EUR/n'? (netto)

5 .  L 0 8  E U R

3 . 7 5 4 , 3 8  E I ' R

7 5 0 ,  O O  E U R

wir bedanken uns für lhre Anfrage und bieten lhnen hiermit die lngenieur-
leistungen für die o.g. Maßnahme an.

Auf der Grundlage der HOAI ergibt sich folgendes Honorar:

Strüerrummer 210/501 6/0141 E A N K K O N T O :
KREISSPARKASS€ GEILENKINCHEN
KONTO-NR, 1 2559 (BtZ 31251 2201

I ' S esez  Is leo + p u e J g  o J n q J n E r u e F u l o ü : l , I  6 0  g e l  B I



DIPL.. ING. JOSEF BRENDT
INGENIEURBÜRO FÜR DAS BAUWESEN B L A T T :  2

Kosten der Bereitstellung der Katasterunterlagen und der Festpunkte durch
den Kreis Heinsberg werden von lhnen getragen.

wir bieten lhnen die Ausführung in 2 stufen zu den nachfolgenden
Pauschalhonoraren (einschl. MWSI) an:

a) Erstelldn von 2 Planskizzen mit grober Kostenschätzunq
auf Basis lhrer Katasterunterlagen
bis zum ZS.2-2OO1: pauschal :  S0O

b) Weiterführung der planung bis LV: p a u s c h a l :  4 . 5 0 0  E U R

wir hoffen, lhnen ein angemessenes Angebot vorbelegt zu haben und sehen
einer Beauftragung mit Interesse entgegen. rm Hinblick auf die Dring-
lichkeit der Leistungen zu a) bitten wir um mögrichst kurzfristige
(Teil-) Beauftragung und Zusendung där Katasterunterlagen als DXF-Datei.

'eundlichem Gru

u 's es re  l s l zo ? p u a J g  o J n q J n e r u a E u l O | I L I  6 0  q E J  g I



Fa/"g, zu a,/s,
Stadtbücherei übach-palenbere

Telefon 02451 - 9 3l 50
e-mail: stb.uebach@gmx.de

Stadtbücherei {ibach-palenberg, Comeniusstraße 6

Herrn Bürgermeister
Paul Schmitz-Kröll
c./o. Stadtverwaltung übach-palenbere
Rathausplatz 4
52filÜbach-Palenbers

Antrag der Stadtbücherei auf Gewähruns von
Geldem aus dem Konjunkfurpaket II

Sehr geehner Herr Bürgermeister,

als Anlage erhalten Sie-den o.a. Antrag der Stadtbücherei übach-palenberg
mit der Bitte um Berücksichtigung bei der vergabe von Mitteln im Rahmen
des Konjunkturpaketes II.

Alle drei Anliegen sind wichtig und für die Bibliothek von großer Bedeutung.
Alle haben sich aus der umfrage ergeben, die ntr Jahresweid e 2006/2007durch_
geführt wurde.

1' Die EDV bringt für beide Seiten - Belegschaft und Kundschaft - nur Vorteile. wir können dieKund/inn/en schneller bedienen. Kund/inn/en können von zu Haause aus (am pc) Bücherverlängern oder vorbestellen.
Für die Belegschaft bedeutet die EDV darüber hinaus eine fehlerfreie verwaltung vonMahnftillen' Die statistischen Daten können Tag ftir Tag oder ganzj'alrigutg"ruf"n werden.Die 1'606 verschiedenen Kund/inn/en, die uns-im ,o.rgäog.n.n Jahr besucht haben und 44.164Bücher, Filme, zeitsclttiften u.a. ausgeliehen haben, *äil"n in ihrer Menge bewältigt sein. Dassdas unter den heutigen voraussetzungen (alles Hanäarbeit,sicher eine Ar6eits kraft. zuwenig)kaum noch zu bewältigen ist, lässt sich denken. seit 2001 wachsen die Ausleih zahlenständig.Das lässt sich auch an Hand der Jahresstatistik für 2008 nachweisen. Dort sind auch dievergleichswerte aus den letzten 10 Jahren nachzulesen.
Die Kosten hierftir werden mit 20.000-25.000,00 € angesetzt.
Diese Kosten ließen sich durch Gebühren inaerhalb"weniger Jahre refinanzieren,aber das istnicht Teil des Antrags.

2' Der wunsch' die Bücherei zu renovieren, ist ebenfalls ein Ergebnis der o.a. Befragung von200612007.In der Anlage wird darauf ausführlich Bezug genommen.

3 ' Der dritte Antrag gilt unserem Sachbuch-Bestand. Der Bereich ist groß und teuer und wir habenfestgestellt, dass wir einige Lücken haben, Stellen, die von der Kundschaft mvar nachgefragtwerden aber von uns nicht bedient werden können. rm zuge der umsystematisierung desBestandes ist uns auch aufgefallen, dass viele Bücher zu alt siid (neuere näÄ"hurrgr"rgebnisse

$tad t
üsecH-pÄtrr.rne'no

Fins. 27,f ln,



Telefon 02451 - 9 3l 50
e-mail: stb.uebach@grnx.de

Mit freundlichen Grüßen

etc')' Diese müssen dringend ersetzt werden. Besonders wichtig sind in diesem Zusammenhangdie Reiseliteratur und alle die Schulfticher berührenden Abtälungen. Das gilt vonangig imBereich Literatur, wo akfuelles Material fehlt (nterpretationen, 
-niographiän. 

Der hierfürangesetzte Betrag von 5'000,00 € ist nur eine grobe schätzung und tann sictr verändern.

t a l

t t L
I  l l f  l t r t  I )UJ .
l t t -  - -  -

Martin Berghoff
Diplom-Bibliothekar ToL0e/$lr9$J 60



Stadtbücherei Übach-Palenbers
5253lÜbach-Palenbere 07.02.09
Telefon 02451- 9 31 50
em@il: stb.uebach@ gmx. de

Antrag
der

Stadtbücherei Üb ach-Palenb ers
auf die Gewährung von Geldern

aus dem Konjunkturpaket II

Der Stadtbücherei ist bekannt, dass das Geld aus dem Konjunkturpaket II nur für neue,
nicht bereits in Planung befindliche Vorhaben genutzt werden darf.

In diesem Fall gibt es mehrere Anträge,die von der Bücherei gestellt werden.

1. Eine EDV-Anlage für die Stadtbücherei
gemäß Angebot der Fa. Bond, zur Aufnahme der Kunden- und Bestandsdaten,
Ausleihverbuchuns etc.
Kosten zwischen 20.000 und 25.000.00 €
Die Anlage wird von den Kunden der Stadtbücherei ausweislich der Umfrage vor
einiger Zeit ausdrücklich gewünscht. In technischer Hinsicht (Geräte) könnte sicher
eines der drei Computer-Unternehmen in Übach-Palenberg profitieren.

2. Renovierung der Stadtbücherei
Die Räume der Bücherei wurde zuletzt 1997 (urcnittelbar vor ihrem Einzug)
renoviert. Die Einfachverglasung ist undicht (Energieerspamis). Die Fenster im
Sachbuch- und Kinderbuchbereich lassen sich nur mit Gewalt oder sar nicht
öffnen.
Das Loch in der Decke auf der Grenze Sachbuch-/Kinderbuchbereich, resultierend
aus einem Wasserschaden vor einigen Jahren, ist bis zum heutigen Tag nicht
geschlossen.
Die Wandfarbe weist Altersspuren auf. Die Tapete an der Decke des hinteren
Arbeitsraums löst sich. Das Parkett ist an mehreren Stellen abgenilzt.
Im Bereich zwischen Verbuchung und Schreibmaschine fehlt ein Heizkörper. Über
die Platzierung müsste nachgedacht werden.
Über das Mobiliar am Zeitschriftenstand muss nachgedacht werden.
Kosten
Die Renovierung ist ebenfalls ein Wunsch der Kunden, wie sich in der o.a.
Umfrage zeigt. Dass die Übach-Palenberger Handwerkerschaft dabei am meisten
gewinnt, liegt auf der Hand.

Comeniusstraße 6

nicht bekannt



Stadtbücherei Übach-Palenberg comeniusstraße 6
52531 Übach-Palenbers 07.02.09
Telefon 02451 - 9 31 50
em@il: stb. ueb ach@, gmx. de

3. Erhöhung des Etats der stadtbücherei zugunsten von sachbüchern

Im Rahmen der Umsystematisierung des Sachbueh-Bestandes sind uns immer
wieder Lücken (Themenbereiche, die nicht abgedeckt sind) aufgefallen sowie
Bestandteile, die nicht mehr aktuell sind, sich aber aus dem normalen Etat nicht
aktualisieren lassen. Sachbücher sind in der Regel teurer als Romane. Sie sind nicht
so ausleihintensiv wie Romane oder Kinderbücher, müssen aber aktuell
vorgehalten werden.
Kosten etwa 5.000,00 €
Dieses Geschäft gehört wohl Frau Esser, Buchhandlung Funken.

Die Stadtbücherei der Stadt Übach-Palenberg würde sich freuen, wenn ihr Antrag bei
der Beschlussfassung Gehör finden würde und bedankt sich für Ihr Interesse,

im Namen der Beleeschaft

Martin Berghoff
Leiter der
Stadtbücherei
Übach-Palenbers

S tlhmclh-Fu"*1;.!, .,'*i:'gg
eN. üä4$1 / S Si SS
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Ev. Kgm. l]bach-Patenberg . Schutstr. 46 . 52531 {Jbach-Patenberg

An den
Btirgermeister
der Stadt Übach-Palenberg
Herrn Paul Schmitz-KröIl

H^lo7n e,-Tf6,

lIffi;iti,i
! Evangetische
!  Kirchengemeinde
ffi Ubach-Patenberg
r,:lll)

Jens Sannig
Pfarrer

Schulstraße 46
5253'1 Übach-Patenberg

Tet.: (024511 4 1408
Fax: (02451\ 95 10 64
E-Mail.: Jens.Sannig@ekir.de

Rathausplatz 1
52531Übach-

Übach-Palenberg, den 27 . Februar 2009

Antrag auf Investitionsmittel aus dem Konjunkturpaket II für Förderung von Infrastrukturmaßnahmen
von Kommunen und freien Träsem

Sehr geehrter Herr Schmitz-Kröll,

vor ein paar Tagen hatte ich Gelegenheit, in einer gemeinsamen Veranstaltung mit Herrn Minister
Armin Laschet zu sprechen. Er betonte am Rande dieses Zusammentreffens, auf das Konjunkturpaket
II angesprochen, dass die vom Bund über die Länder bereitgestellten Mittel aus dem Konjunkturpaket
ausdrücklich auch für Investitionsmaßnahmen von Einrichtungen freier Träger, und hier nannte er
insbesondere kirchliche Einrichtungen, gedacht seien und bestärkte uns darin, in den Kommunen vor
Ort entsprechende Anträge zu stellen, für Maßnahmen, die ohne solche finanziellen Hilfen nicht
umzusetzen seien, fiir die Kommune insgesamt aber von übergeordneter Bedeutung seien.

Aus diesem Grund wende ich mich mit einem Antrag der evangelischen Kirchengemeinde Übach-
Palenberg an Sie.
Gegenstand des Antrages sind Überlegungen der Gemeinde, die Erlöserkirche, die im unmittelbaren
Einzugsgebiet des Schulzentrums liegt, ftir Schülerinnen und Schüler zu öffnen, die seit eh her das
Gelände um die Kirche vor, während und nach der Schulzeit als außerschulischen Treffpunkt nutzen.

Schon seit der Fusion der beiden evangelischen Kirchengemeinden auf Stadtgebiet gibt es die Idee, im
Kirchturm der Erlöserkirche und auf der Empore ein >Turmcafö< einzurichten, das tagsüber als
Pausencafö den Schülerinnen und Schülern des nahe gelegenen Schulzentrums zur Verfügung steht.
Daneben könnten Angebote stehen wie:

o die ,,Verschnaufpause", eine 5-Minuten-Andacht für Jugendliche
o Zeugnisfrtihstück
o Schulseelsorge
o Hausaufgabenbetreuung
o Beratungsangebote durch die Jugendmitarbeiter Comeniusstr. 't

52531 Übach-Patenberg

Tet.: (02451\ 41204
Fax: (0245'l) 4 72 51

E-Mail: gemeindeamt@kirche-uep.de

Bankverbindung:
Kto. Nr. 10 10 18 70 '16

KD-Bank, BLZ 350 601 98

I



Die Nähe der Erlöserkirche zum Schulzentrum bietet die besten Voraussetzungen, den Schülerinnen
und Schülern eine ortsnahe Infrastruktur für Freistunden, für die Zeit nach- oder vor Schulbeeinn
anzubieten.

Den drei Schulleitern der Schulen, Herrn Berkemeier, Ehmig und Heinrichs, habe ich in einem
gemeinsamen Gespräch die Idee vorgestellt. Sie waren von den Überlegungen und Plänen sehr
angetan und betonten, dass diese Überlegungen eine gute Ergänzung zu den Umgestaltungen
(Mensabereiche) und Erweiterungen der Schulen hin zu Ganztagsschulen seien.
Die Erfahrungen zeigen, dass gerade im Ganztagsschulbereich ein ortsnaher Ortswechsel für die
Schülerinnen und Schüler aus pädagogischen Gründen sehr begrüßenswert ist, wenn er pädagogisch
verantwortbar scheint. Mit diesen Überlegungen ist das gewährleistet. Die Schülerinnen und Scluler
suchen auch unabhängig von einem Mensabetrieb und einer Übermittagsversorgung gerne >>neutrale
Orte< außerhalb des Schulkomplexes auf.
Das ftihrt bisher zu einem verstäirkten Süßigkeitskonsum am Einkaufsshop der Tankstelle oder einem
mit den Wetterbedingungen oft nicht verträglichen >Abhängen< und >rumlungern< auf dem Gelände
rund um die Erlöserkirche.
Den Schülerinnen und Schülern hier eine räumliche Atmosphäre der Behaglichkeit und sinnvollen
Nutzung zu bieten, ist von den Schulleitern nur begrüßt worden.

Für ein attraktives Cafe im Turm könnte im Turm eine zweite Ebene eingezogen werden. Auf
beiden Ebenen könnten Sitzecken zum Verweilen einladen.
In einem Raum neben dem Turm wird eine Küche eingerichtet.
Auf der Empore wird ein Bistrobereich mit Kinderecke eingerichtet.

Dieser Cafebereich bietet sich als passende Ergänzung zu Überlegungen, die Erlöserkirche
insgesamt für Übach-Palenberg als so genannte >city.Kirche<< zuöffnen.

ö Nachmittags kann das Cafe als Erzählcafe genutzt werden,
c) Für Gedankenklänge und Literaturcafe am Abend
* Die Kirche als Veranstaltungsort für Kleinkunst, Gospel, etc.

der Bereich unter der Empore kann durch Glaswände separiert und genutzt werden.

Bürgerveranstaltungen können hier ebenso abgehalten werden wie Gemeindeveranstaltungen.

Für eine Umbaukonzept würde das bedeuten:
a) Der Raum unter der Orgel wird mit Glaswänden abgetrennt.
b) Unter der Empore wird ein Thekenbereich mit Stehtischen und Cafehaustischen eineerichtet.
c) Der Gottesdienstraum wird bestuhlt.
d) Im vorderen Bereich der Kirche wird eine Bühne installiert.
e) Sound und Lichtanlage wird fest installiert.
0 Akustiksegel verbessern den Raumklang



Gemäß der Vergabeverordnung für die Mittel aus dem Konjunkturpaket II würden hier Mittel ftir
die Bildungsarbeit im Zusammenspiel mit den Investitionsmaßnahmen im Schulzentrum und
Investitionsmaßnahmen im Gebäude eines kirchlichen Gebäudes veranschlagt.

Durch die vielftiltigen Umbaumaßnahmen verschiedenster Gewerke könnten viele, auch kleine
Handwerksbetriebe vor Ort von den Investivmitteln profitieren, was wiederum der Infrastruktur
der Stadt-Übach-Palenb erg zu Gute kommt.

Die Baukosten belaufen sich nach Schätzung des Architekturbüros Cordes und Cohnen aus
Wassenberg ftir eine Komplettlösung auf ca. 750.000 €. (Anlage)

Ich würde mich freuen, unsere konzeptionellen Überlegungen, die die Gemeinde ohne Drittmittei
kaum bewerkstelligen kann, haben Sie überzeugen können und Sie nehmen unseren Antrag in die
Prioritätenliste der Stadt zur Verwendung der Mittel aus dem Konjunkturpaket II auf.

Zu einem persönlichen Gespräch stehen der Vorsitzende des Presbyteriums, Pfarrer Thomas
Fresia und ich gerne und jederzeitztx Verfiigung.

Auf eine positive Antwort hoffend, verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen



Cordes + Cohnen Architskten . Bedine. Allee 20 . 41 849 Wassenberg

Evangelische Kirchengemeinde
Übach-Palenberg

Zeichen: MU
Wassenberg, den 26.02.09

Betr.: Erlöserkirche Übach
Hier: Überschlägliche KostenschäEung

für Umbau und Ausbau des Kirchturmes und des Kirchenschiffes
unter- und oberhalb der Empore avecks Einrichtung eines Caf6s
und eines Bistros

Baustelleneinrichtung

Gerüst

Abbrucharbeiten

Rohbauarbeiten

Dämmarbeiten

Fensteranlagen einschl.

Lichtkuppelmit RWA

Putzarlceiten

Estricharbeiten

T3O-RS-|nnentüren

brutto:

€ 3.000,00

€ 5.000,00

€ 22.000,00

€ 28.000,00

€ 16.000,00

€ 22.000,00

€ 22.000,00

€ 12.000,00

€ 2.000,00

Gordes + Cohnen Architekten

Berl iner Al lee 20
41849 Wassenberg
Tel. A2432 - 30 67
Fax 02432 - 49 749
office@cordes-cohnen. de
www.cordes-cohnen.de

Inhaber :
Dirk Cordes
Dip l . -1n9.  Arch i tek t

Bankverbindungen:
Stadtsparkasse D0sseldorf
BLZ 300 501 10
Konto Nr. 1005235310

USt . ldNr . :
DE202927989

0)

1 )

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)
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9) Fliesenarbeiten

10) Deckenabhängung

11) Trockenbauarbeiten

12) Bodenbeläge(lndustrieparkett)

13) Schlosserarbeiten

14) Schreinerarbeiten

15) Aufzuganlage

16) Glaswände

17) Elektroinstallation

18) Rauchmelder

19) Heizungsanlage

2q Lüftungsanlage

21) Sanitärinstallation

22, Anstreicherarbeiten

23) Außenanlagen

24) Baunebenkosten

Baukosten brutto:

Einrichtung, pauschal:

€ 12.000,00

€ 22.000,00

€ 8.000,00

€ 35.000,00

€ 24.000,00

€ 17.000,00

€ 125.000,00

€ 45.000,00

€ 35.000,00

€ 4.000,00

€ 30.000,00

€ 65.000,00

€ 35,000,00

€ 22.000,00

€ 22.0A0,40

€ 104.000,00

€ 795.000.00

€ 100.000,00

Cordes + Cohnen Architekten

Berl iner Al lee 20
41849 Wassenberg
Tel. 02432 -30 67
Fax 02432 - 49 745
office@cordes-coh nen. de
www. corcles-cohnen.de

lnhaber:
Dirk Gordes
Dipl.-lng, Architekt

Bankverbindungen:
Stadtsparkasse Düsseldorf
BLZ 300 501 10
Konto Nr.  10052353.10

USt. ldNr- :
DE202927889

2van2
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Datum: 26, Februar 2009

Seite 1 von 2

Telefon 0211 855-3325

Telefax 021 1 855-3037

lbb@mags.nrw.de

Die Beauftragte der
Landesregierung für die
Belange der Menschen mit
Behinderung in NRW

Landesbehindertenbeauftragte NRW, 401 90 Düsseldorf

Bürgermeister der Stadt übach-Palenberg
Herrn Paul Schmitz-Kröll
Rathausplatz 4
52531 Übach-Palenbero

Eing ?7^l

Abt . :

Mit Konjunkturprogrammen Barrieren a6bauen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

das Thema ,,Nordrhein-Westfalen ohne Barrieren" ist eins meiner zentralen
Arbeitsfelder, denn Mobilität ist der Schlüssel zur Teilhabe behinderter
Menschen. Barrierefreiheit bringt sicherheit, wohnlichkeit und mehr
Lebensqualität für alle Menschen.

lch möchte Sie mit diesem Brief bitten, bei der Veru,rendung der lhrer Kommune
zufließenden Mittel aus den Konjunkturprogrammen und aus anderen
Förderprogrammen dem Abbau von Barrieren einen besonderen Stellenwert
einzuräumen. Der Grundsatz des barrierefreien Bauens muss ein wichtiger
Bestandteil kommunaler Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungskonzepte
von Planung und Bautätigkeit sein.

lch bitte, die Finanzhilfen des Bundes und das Landes Nordrhein-Westfalen
dafür zu nutzen, das Wohnumfeld barrierefrei zu gestalten und das Angebot an
Einrichtungen zu verbessern, die der Gesundheit, der Bildung und der
gesellschaftl ichen Teilhabe dienen. Hierzu gehören wohnungen, Bahnhöfe,
Arztpraxen, schulen, Bildungseinrichtungen, Hochschulen, sporlstätten und
soziale Einrichtungen. wichtig ist außerdem der Ausbau von straßen, wegen
und Plätzen, der sicherstellt, dass diese Einrichtungen von allen Menschen

unabhängig vom Alter und von einer Behinderung barrierefrei erreicht und ohne
fremde Hilfe genutzt werden können.



Modernisieren, Energiesparen und Barriereabbau sind wichtige Seite 2 von 2
gesellschaftspolitische Ziele, die sich gemeinsam erfüllen lassen. Deshalb legt
die Förderrichtlinie zum,,lnvestitionspaket zur energetischen Erneuerung
sozialer lnfrastruktur" in den Gemeinden Nordrhein-Westfalens fest, dass die
Grundsätze des barrierefreien Bauens bei der energetischen und umfassenden
baulichen Erneuerung zu beachten sind.

$ 4 in Verbindung mit g 7 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG NRW)
verpflichtet die Träger öffentlicher Belange zum barrierefreien Bauen und Ges-
talten. lch will, dass das BGG beachtet und konsequent umgesetzt wird. Mein
Standpunktzum Thema ,,Barrierefreiheit" wird auch durch die UN-Konvention
über die Rechte von Menschen mit Behinderungen zusätzlich untermauert, die
seit dem 01.01.2009 verbindliches innerstaail iches Recht ist.

Jetzt, wo zusätzliche steuermittel aus Konjunkturprogrammen fließen, muss
der Abbau von Barrieren angepackt werden. Hier gibt es großen Handlungsbe-
darf' lch freue mich über lhre Unterstützung und lhre Bereitschaft, die gemein-
samen Herausforderungen tatkräftig anzugehen.

Mit freundlichen Grüßenrr
(Angelika Gemkow)




